
 

100 Jahre – 100 Köpfe:  Über 365 Tage sollen Menschen, Gesichter, Gegenstände, Räume, 
Ereignisse in Form von Fotos, Videos, Dokumenten vorgestellt werden. Diese sollen kurz 
sein (wenige Zeilen Text, Fotos mit kurzer Erläuterung, kurze Handy-Videos mit einem 
Statement usw.) und alle möglichen historischen und aktuellen Begebenheiten thematisieren 
– auch Konflikte und Negatives! Es soll keine Chronologie entstehen, sodass nicht am 
Anfang die historisch ältesten Begebenheiten präsentiert werden.  

Die Vorstellungen werden über Facebook und den bereits vorhandenen Twitter-Account des 
IfK verbreitet. Wir wollen alle MitarbeiterInnen aufgerufen, Ideen zu äußern und gerne auch 
direkt Beiträge vorzuschlagen.   

 

Die wichtigste Kategorie: Personen 

Hierauf wird der Fokus gesetzt und das über 
alle 100 Jahre! Egal ob aktuell angestellt 
oder bereits ausgeschieden und egal in 
welcher Funktion: Wir suchen Gesichter wie 
Studierende, WiMis, ProfessorInnen, 
Hausmeister, Reinigungskräfte, Service-
MitarbeiterInnen. etc. Wichtig sind kurze, 
prägnante Charakterzüge, Geschichten und 
Erlebnisse der Personen.  

Da wir ausgewogen über 100 Jahre 
Institutsgeschichte nachzeichnen wollen, 
bedenken Sie bitte, dass dementsprechend 
möglichst aus allen Jahren Personen 
vertreten sein sollen.  

Mögliche Formate: Bilder, Videos, 
Fernsehbeiträge sofern diese genutzt 
werden können.  
 

Wichtig: Freigaben müssen eingeholt 
werden!  

 



2. Fachgeschichte:  

In dieser Kategorie können Gruppen, Jubiläen, Forschungsergebnisse etc. kommuniziert 
werden.: Es müssen nicht zwingend einzelne Köpfe zu sehen sein, der Fokus sollte dennoch 
auf einer Person liegen.  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



3. Objekte: 

Dies ist zwar eine Nebenkategorie aber dennoch nicht unwichtig: Es soll deutlich werden, 
dass auch Treppen, der Aufzug, Bücher, Schriftstücke oder Geräte die Institutsgeschichte 
mit geprägt haben.  

 

 

 

 
  


